
Zu den Bildern von Max Buri

Autor(en): A.B.

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Band (Jahr): 31 (1927-1928)

Heft 19

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-669297

PDF erstellt am: 02.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-669297


466 3u ben Silbern

3u ben Silbern
gu ©t)ren be» git friil) geftorbenen Sturgborfer

2JtoIer§, ber am 24, ^itli 60 galjre alt gemorben
märe, beranftaltet ba£ Sterner SThtfeum eine

Sluâftettung feiner SBerïe. Sturi empfing ben
erften Shiuftunterridjt Bet griig ©dfiber in S5a=

fei, einem greunbe SeiBIê, mit beffen Sebenê»
mer! baêfenige Sturi» infofern bermanbt ift, at§
er bie Sterner Stauernmett mit berfelBen unber»
fälfdften ïreue int Stilbe feftlgielt mie ßeibl feine
StagerBauern. ©eine £unft ift fo tief in fei=

nem SSotf bermurgelt mie biefenige Jeremias
©ottïjelfê. ©r malt ben ©cfjlag feiner 2anbê=
lente, bie i!)tn mit alt itjrer edften ©teifnaifigîeit
anê iperg gemadffen firtb, mit unerbittlicher Se=

BenSmaBirtfeit, nic^tê Befc^önigenb, nidEjtë ber=

bon.fflîaj Suri.

non 9Iîaj Suri.
füfsenb; aber bie ftrafjlenbe tpelle ber Striertger
©eelanbfdfaft — er lebte feit 1896 in Strieng —
mie bie feiner eigenen Singen madft bie iperb=
tjeit ber formen unb garben genießbar big gur
iïbftlirîjïeit.

©iub jemalê in ber©cljtoeig Stauernfittel, Stam
erntfanbe, Stauerngefidfter fo feft umriffen, fo
trefflicEf burdfgebilbet, fo greifbar maljr gematt
morben mie bie feinigen? ©elartg eg irgenb ei=

nem anbern ©dfmeigermaler, bie SJtenfdfen fo
ttjfifcf) git geftalten?

Sftan merït itjnen nictjt an, baf Sturi audf in
äJWhuifen unb ißariä unter bem ©influf tferbor»
ragertber ®urtft[e!)rer ftanb. @r batte fidj bei=

geiten felbft gefunbert. SI. 23.

Sîebaïtion : Dr. Sib. SB ä gl lin, 3üridj, ©ufenBergftr. 96. (SBeiträge nur an btefe Slbreffe!) HT" Unberlangt eingefanbten Beiträgen
milt bag Stiidbrrto Beigelegt toerben. SBruct unb Bering bon SMUer, Sffierber & So., S2oIfBaä)ftra6e 19, 3üricfj.

Snfertionâbreife für fcf)lbexä. Steigen: Vi ©eite gr. 180.—, 1/2 ©eite gr. 90.—, Vi ©exte gr. 45.—, Ve ©ette gr. 22.50, >/ie ©eite gr. 11.25
für auâlfinb. Utfprungê: Vi ©eite gr. 200.—, 1/2 ©eite gr. 100.—, V< ©eite gr. 50.—, »/s ©eite gr. 25.—, Vie ©eite gr. 12.50

SlUemtge Slnsetgenannatime: Slnnoncen=Sïbebition Bubo If ÜKoffe, 3üric&, SBafel, Slarau, SBern, SBiet, Slaruê, ©cBaffBaufen,"
©olotljurn, ©t. ©allen.

4ie nerwötmle Dume Äeate nora

«»er erÄ^/««i^e» Tbi/ette-iei/e erreur-
fet, rinif. ZOwlreie«, n«ge»efe»e» D«j?
««4 reroA/ig-er/rac/ieWe &7M«»2fe7i7#wg,

gemz/irr zw U^ezVe b/ze

«Z££f/y£-5£7££.»

4S6 Zu den Bildern

Zu den Bildern
Zu Ehren des zu früh gestorbenen Burgdarfer

Malers, der am 24. Juli 60 Jahre alt geworden
wäre, veranstaltet das Berner Museum eine

Ausstellung seiner Werke. Buri empfing den
ersten Kunstunterricht bei Fritz Schider in Ba-
sel, einem Freunde Leibls, mit dessen Lebens-
werk dasjenige Buris insofern verwandt ist, als
er die Berner Bauernwelt mit derselben under-
fälschten Treue im Bilde festhielt wie Leibl seine
Bayerbauern. Seine Kunst ist so tief in sei-

nem Volk verwurzelt wie diejenige Jeremias
Gotthelfs. Er malt den Schlag seiner Lands-
leute, die ihm mit all ihrer echten Steifnackigkeit
ans Herz gewachsen sind, mit unerbittlicher Le-
benswahrheit, nichts beschönigend, nichts ver-

von.Max Buri.

von Max Buri.
süßend; aber die strahlende Helle der Brienzer
Seelandschaft — er lebte seit 1896 in Brienz —
wie die seiner eigenen Augen macht die Herb-
heit der Formen und Farben genießbar bis zur
Köstlichkeit.

Sind jemals in derSchweiz Bauernkittel, Bau-
ernhände, Bauerngesichter so fest umrissen, so

trefflich durchgebildet, so greisbar wahr gemalt
worden wie die seinigen? Gelang es irgend ei-

nein andern Schweizermaler, die Menschen so

typisch zu gestalten?
Man merkt ihnen nicht an, daß Buri auch in

München und Paris unter dem Einfluß hervor-
ragender Kunstlehrer stand. Er hatte sich bei-
Zeiten selbst gefunden. A. V.

Redaktion : vr. Ad. Vögili n, Zürich, Susenbergstr. Sö. (Beiträge nur an diese Adresse!) MM- Unverlangt eingesandten Beiträgen
MUß das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder â Co., Wolfbachstraße lg, Zürich.

Jnsertionspreise für schweiz. Anzeigen: l/l Seite Fr. IM.—, -/-Seite Fr. gg.—, -/< Seite Fr. 45.—, -/« Seite Fr. 22.50, -/ls Seite Fr. 11.25
für ausländ. Ursprungs: -/, Seite Fr. 200.-,-/-Seite Fr. 100.—, -/« Seite Fr. 50.-, -/» Seite Fr. 25.—, -/.» Seite Fr. 12.50

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Glarus, Schaffhausen,
Solothurn, St. Gallen.
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